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ERLEBTE GESCHICHTE S. 147

Erinnerungen an die Arztfamilie Jouck-Tils 
aus St.Vith

(Anna Schulz-Jouck †)
(Transkription: Roger Daniel) 
(Bearbeitung: Werner Brüls)

ORTSGESCHICHTE S. 152

Erste Begegnung mit Herresbach
(Franz Kelkel)

JUGENDSEITEN S. 153-156

Hochkulturen

PERSÖNLICHKEITEN S. 157

Alfred August Kirch aus Bütgenbach - 
Bürgermeister der rheinischen Bürgermeistereien
Paffendorf und Bergheim

(Helmut Schrön)

RUBRIKEN S. 161-162

- Vereinsleben

- Briefe-Antworten-Stellungnahmen

AUS DER FOTOKISTE S. 163

- Flugzeugwrack
- Hochzeitsgesellschaft

HEIMATLICHES S. 164

Die Kamera
(Edward Weston)

MUNDART S. 164

Di domm Koh va Mörringe
(Gerda Jansen-Stoffels, Krinkelt)
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Zwischen Malmedy
und Prüm

E s sind zwei benedikti-
nische Stiftungen, die
das Gesicht dieser

Landschaft gezeichnet
haben: um 645 die Grün-
dung der Doppelabtei Sta-
blo-Malmedy und 721 die
Errichtung des Klosters
Prüm - zwei Daten nachhal-
tiger Wirkung in jener frü-
hen Zeit der Landschafts-
prägung.

Im Frühling des Mittelal-
ters entstanden sie - im
Schatten der Sprach-

und Landschaftsgrenzen:
den Aqui tanier Remaclus
führte es nach Malmedy;
Bertrada, die Ahnfrau des
karolingischen Hauses, legte
gut 70 Jahre später den
Grundstein des Klosters
Prüm. Kirchen, Mühlen,
Fronhöfe, Zehntabgaben
und Herrschaftsansprüche
waren die materiellen In-
strumente ihres Wirkens in
diesem rauen Winkel zwi-
schen Malmedy und Prüm.

Zwischen den beiden
Stätten des Gebetes
und der Arbeit hat

somit im Laufe vieler Jahr-
hunderte die bekannte Or-
densregel das stille Wachsen
einer lebendigen Kultur-
landschaft beflügelt. Der
materielle Macht einfluss bei-
der Gründ  ungen ist dann
den Stürmen der Zeit gewi-
chen; allein der Geist der
„terra benedictina“ lebt hier
weiter.S
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Hubert  Jenniges
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Titelbild:
Dr. F. Leo(nard) Jouck um 1878, Landarzt in
St.Vith. (Foto: Privatarchiv Roger Daniel)

Das älteste Prümer Konventssiegel um 1110/1111.
(Foto: ZVS-Archiv)

Das Siegel des Malmedyer Konvents.


